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KAJOS WOCHENSCHAU

Immer so weiter
VON KART.JOSEF

lch weiß ja nicht, wie es

llhnen geht, aber mir
kommt das neueJahr schon '

ziemlich alt vor. Das könnte
daran liegen, dass sich 2025
wd2024bis auf eine Ziffer
kaum unterscheiden. Ein-
brecher machen schon lange
keine Weihnachtsferien
mehr, Schnee fällt im Vor-
dertaunus nur selten, und
wenn, dann ist der Matsch
schnell wieder weggetaut.
Sogar der Bundestagswahl-
kampf ist nichts Neues,
denn der hat bereits mit
dem Platzen der Berliner
Ampel-Koalition im letzten
Novembel begonnen. Und
die Erhöhung der COz-Abgabe
zum 1. Januar ist theoretisch
zwar Tatsache, aper praktisch
haben wir unseren Diesel
vor Neujahr vollgetankt.
Da das Auto sehr spar.saql
ist, können wir damit eine
Weile gut und günstig wei-
terfahren. Das dicke Ende
kommt halt später, wenn
das neue Jahr tatsächlich
älter ist.

***
ln einer Zeit, in der auch
ldie Probleme in den Kom-
munen gleichförmig schei-
nen, i.st die Nachricht, die
Eschborns Bürgermeister
Adnan Shaikh (CDU) jetzt
verktindete, eine Sensation:
Die Arbeiten an der Alten
Mühle sind im,Zeit- und
Kostenplan!Wie? Keine
jahrelangen Verzögerungen
bei der,Sqnierung des hisi
torischenrGemäuer$?'Was?
Keine unerwartete.Kosten-'
steigengg voq miade.gens
50 Prozönt? Echtjetzt? Es

bleibt beim vorgesehenen
Budget von 5,2 Millionen
Euro? Wow. Vielleicht kann
Landrat Michael Cyriax,
desEen IGeishallenbad in
IGift el und Ikeishaus-Anbau
in Hoftreim narar nicht
fertig, aber daflir immer
teurer werden, mal bei
seinem Parteifreund nach-
fragen, wie man das hin-
kriegt. Unabhängig davon
dürfen sich die Eschborner
aufdie Eröffnung des his-
torischen Ensembles mit

einer gutbürgerlichen Gas-
tronomie im Sommer freuen.
Es sei denn, es kommt was
dazwischen. In diesem Fall,
Herr Shailür, rufen Sie ein-
fach mal den Landrat an.

G

#*
eätzt si;d auch die
Künstler der Hoftreimer

Kulturwerkstatt. Denn die )

AfD hatwohl nicht nur den
weltbekannten Multimilli-

.ardär Elon Musk zum Freund,
sondern auch einen unbe-
kannten Schmierer. Der hat
in den vergangenen Wochen
einige der liebevoll bemalten
Stromverteilerkästen in der
Altstadt mit den drei Buclr-
staben ruiDr ve nstaltet.
Zugegeben, das muss nicht
zwingend f ür Alternative
für Deutschland stehen,
sondern könnte auch der
Code vonAlfred dem Dumm-
schwätzer sein. Was auf
einem Gemälde aber ebenso
eihe Sauerei ist. Die Künstler
machten jedenfalls die
Iftitzeleien wieder weg,
aber nach nvei, drei Tagen
war JFD" wieder da. Nun .

wehrt sich die Kulturwerk-
statt mit kleinen Aufklebern,
die "Respekt 

vor der Kunst"
einfordern. Ob dieser Täter
sich das zu Herzen nimmt,
ist leider zweifelhaft.

***
I A lährend sich die Hof-
VVrr"irn"r mit solch
archaischen Konfl ilcten
herumschlagen müssen, ist
Hattersheim ganz anders
unterwegs. Die Stadt ist mit
154 Online-Diensten Spit-
zenreiter bei der Digitali-
sierung hessischer Kom-
mufiän. Das geht von der
Eheschließung über die
Hunde-Anmeldung bis zum
beliebtesten Service, der
Aufbruchgenehnigung. Der
wurde bereits 75 Mal
genutzt, immer dann, wenn
Tiefbauer Straßen und
Gehwege aufreißen wollen.
Das alles ist super und hat
den Vorteil, dass man nicht
mehr so viele Bürger im
Rathaus empfangen muss.

Ein schönes Wochenende!

Hofheim - Diese Internetsei-
te kann sich mehr als sehen
lassen: Was sich alles unter
der Adresse historisches-
hoftreim.de nachlesen und
finden lässt, macht staunen.
Erst recht, wenn klar wird:
Da sind nicht etwa Profis am
Werk, die dafür sorgen, dass
die Seite immer wieder peue
Inhalte bringt und aktuell ge-
halten,wird. Alle, die etwas
beisteuern zu diesem Pre
jekt, machen es ehrenamt-
lich. Im Grunde sei es der

"harte Kern' des Arbeitskröi-
ses Historisches Hofheirq, ei-
ne Gruppe von ftinf bis acht
Leuten, die Beiträge erstellen
und für Bebilderung sorgen,
sagt Wilfried Wohmann.

Sein eigener Beitrag ist da-
bei nicht gerade gering ein-
zuschätzen. ,,Du brauchst ja
bei so etwas immer einen, der
den Hut auf hat und Druck
macht", umschreibt er selbst
bescheiden seine führende
Rolle. Gemeinsam mit Jenny
Junkers bildet dei Hoftreimer
Familienforscher, der schon
so manchen Stammbaum
über Jahrhunderte zurück-
verfolgen konnte, das kleine
Redaktionsteam. Fortlaufend
werde von ihnen beiden ge-
plant, was in der nächsten
Zeit aktualisiert werden muss
und welche Beiträge neu er-
stellt weiden (sollen).

Gerade erst 'ivurde der
50. Beitrag ztrm Stichwort

"Hofheimer Personen" veröf
fentlicht. Prälat Friedrich
Buus, Pfaner von St. Peter

und Paul und Initiator etwa
des Hofheimer Iftankenhau-
ses oder der erstän Tbeppe
zur Bergkapelle, wird seit
dem 10. Januar den Website-
Besuchern vorgestellt. Woh-
mann hat daftir auch ein
bisschen Iamilienforschung
betrieben uncl bislang völlig
Unbekangtes über die Wur-
zeln des nihrigen Priesters
herausgefunden.

Dokumentationen
und Fotogalerien

Wie viele Menschen die Seite
däs Historischen Arbeitskrei-
ses aufrufen, der Teil der Bür-
gewereinigung Hoftreimer
Altstadt ist, das hat Wilfried
Wohmann doch sehr über-
rascht, wie er unumwunden
zugibt. 58000 Besucher in
drei Jahren wurden gezählt,
das sind im Schnitt 50 pro
Tag. Auf 140000 Seitenzugrif-
fe kann Wohmann zudem
verweisen, im Schnitt wer-
den damit 130 Seiten pro Tag
angeschaut.

Die Nutzer wohnen längst
nicht nur in der'Kreisstadt.

Ehemalige Hoftreimerinnen
und Hofheimer, die der Beruf
oder die Liebe in aridere Ge-
filde geftihrt hat, fänden
häufig über Beiffäge auf
Facebook oder Instagtam zur
eigentlichen Homepage, sagt
Wohmann. Oft ist es auch In-
teresse an der öigenen,Fami-
liengeschichte,'das zurd'Be-
süch der Seite frihrt. "Sq.hat
sich ein Kölner mal gemeldet
und sich gefreut, dass man
bei uns so umfangreich Mate-
rial findet."

Tatsächlich ist beeindru-
ckend, was alles aufrufbar
ist. Unter dem Stichwort

"Stadtgeschichte erleben"
finden sich zahlreiche Doku-
mentationen. Einwohner-
und Steuerlisten sowie
Adressbücher öffnen sich per
Mausklick.. In Foto4alerien,
für die vor dlem Heiko'schmitt 

sorgt, aber auch in
historischen Aufnahmen
lässt sich schwelgen.

Mitunter werden Nutler
aus der Ferne sogar zu Mitar-
beitern: Unter dem Motto

"Was die Großmutter so er-
zählte" hat die aus Hoftreim

stammende Susann Gemünd-
Karcher, die heute im Elsass
lebt, jüngst gleich eine ganze
Serie von Geschichten aus
dem alten Hoftreim beige-
steuert und so mitgeholfen,
den Website-Besuchern im-
mer neuen Stoffzu liefern.

Zwei neue Beiträge
pro Woche

,Zwei neue Beiträge pro Wo
che, manchmal auch drei"
wolle man bieten, "damit das
Ganze auch interessant
bleibt", beschreibt Wohmann
den Ehrgeiz der Macher.
Bislang gab es dafür immer
Ideen genug, sowohl in Ar-
beitskreis-Tfeffen wie auch
beim monatlichen offenen
.Stammtisch".

Mancher Beitrag werde der
Redaktion fix und fertig ge-
liefert, andere brauchten
noch Bearbeitung, kann der
berichten, der "den Hut auf
hat". Währsnd Jenny Junkers
vor allem fär die Grafik so
wie Facebook- und Insta-
gram-Posts sorgt, Kimmert
sich der 76-Jährige um"Texte
und Inhalte. Ob er sich auch
mal Internetseiten anderer
Heimatgeschichtsvereine an-
siehfl "IOar. Ich bin ja neu-
gierig", sagt Wohmann. Sich
selbst zu loben ist indes
nicht seine Art. Nur sein lei-
ses Lächellr verrät: Der Histo
rische Arbeitskreis Hoftreim
muss sich da ganz sicher
nicht verstecken.

BARBARA SCHMIDT

Sie kann sich iehen lassen: Wilfried-Wohmann zeigt beim Besuch in unserer Main-Taunus-Redaktion die Webseite des

Arbeitskreises'Historisches Hofheim. t Foro: BABs

Historisches Hofheim:,
20000 Besucher pro Jahr

lnternetseite des Arbeitskreises ist sehr beliebt

NOTDIENSTE

ARZTE
Arztl. Bereitschaftsdienst (bundes

weit einheitl. Rufnr.): 1 1 6'1 17.

. lonnaden, Wickerer Strcße 50, Flörs-

heim, Tel.: 061 45t54667 0.

Central Apotheke,'Götzenstr. 47, Esch-

" born, Tel.: 061'96142521.

lnfo

Der Historische Arbeitskreis, Tei I der B ü rgerverei n i g u ng
Hofheimer Altstadt e.V, ist immer für neue Mitst[eiter
offen. Treffen finden jeweils am 3. Montag des Monats um
19.30 Uhr im Vereinshaus Bärengasse 17 statt.
Der Geschichtsstammtisch kommt an jedem 2. Donnerstag
des Monats um 19 Uhr im Bistro Paparazzi, Wilhelmstraße 1,

zusammen. lnfos: https://historisches-hofheim.de. babs

APOTHEKEN v Sonntag:
wechseltumgUhr. Apotheke im MCN, Borsigstraße 2-4,

- Wiei;baden, Tel.: 06 t 1/1 3'7418 87.5am$ag: .paracelsus Apotheke; Weiherstraße2s,
Rosen-Apotheke im center, Uptertor- H"ifri.ir, rär .ö ei- qa3n.

'straße 13, Hattersheim, 06190/936710. . Alexander Apotheke, Huthmacher Stra-

Europa Apotheke i. d. Flörsheimer Ko- ßel, Frankfurt,Tel.:0691374242.

Marion Victor spricht über Beckmanns Schüler CDU lädt zum
Eisstockschießen

fahren der Beckmann-Schü-
ler herstellen. Es gelang ihr, HoJheim - Die CDU hat zum
eine Reihe von Bildern ftir Eisstockschießen beim Eis-
die Ausstellung im Stadtmu- zauber auf dem Kellereiplatz

Hofheim - Begleitend zur ak- bekannt. 1933, als sie erste
tuellen Ausstellung ,Der ge- Erfolge feierten, wurden sie

sprengte l(reis - Die Schülerin- von den Nazis als .ehtartet"
nen und Schüler Max Beck- diffamiert, zum künstleri-


